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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Dr. Vollmer und der Fraktion 
DIE GRÜNEN 
— Drucksache 10/1877 — 


Einheitsbewertung in der Landwirtschaft 


Der Bundesminister der Finanzen - IV C 4- S 3040- 1/84 -hat mit 
Schreiben vom 31. August 1984 namens der Bundesregierung die 
Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Welche Pläne verfolgt die Bundesregierung bei der Veränderung 
bzw. Abschaffung des Einheitswertsystems? 

Die Bundesregierung verfolgt für das land- und forstwirtschaft- 
liche Vermögen weder Pläne zur grundsätzlichen Änderung des 
Bewertungsverfahrens noch hat sie die Absicht, das derzeitige 
System der Einheitsbewertung abzuschaffen. Die im Einleitungs- 
satz zu der Anfrage erwähnte Diskussion zwischen dem Bundes- 
ministerium der Finanzen und dem Bundesministerium für Ernäh- 
rung, Landwirtschaft und Forsten über eine Abschaffung der 
Einheitswerte hat nicht stattgefunden. Richtig ist, daß ein Gedan- 
kenaustausch auf politischer Ebene darüber geführt wurde, ob die 
Einheitsbewertung durch ein ebenso effektives, aber weniger 
aufwendiges Verfahren ersetzt werden könne. 


2. Welche Vor- und Nachteile sieht die Bundesregierung beim Ein- 
heitswertsystem in der Landwirtschaft? 

Die Bundesregierung hält die Einheitswerte des fand- und forst- 
wirtschaftlichen Vermögens für unentbehrlich. Sie wird in ihrer 
Auffassung durch das breite Anwendungsspektrum der Einheits- 
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werte sowohl im steuerlichen als auch im nichtsteuerlichen 
Bereich voll bestätigt (vgl. Anlage). 

Auf der anderen Seite führen die nach dem Ertragswertverfahren 
ermittelten Einheitswerte, da sie in der Regel deutlich unterhalb 
der Verkehrswerte liegen, nicht in allen Anwendungsgebieten zu 
befriedigenden Ergebnissen. 


3. Welche Vor- und Nachteile hat das Verkehrswertsystem für die 
Landwirtschaft? 

Die Anknüpfung an die Verkehrswerte land- und forstwirtschaft- 
licher Betriebe könnte zwar den in der Antwort zu Frage 2 ange- 
deuteten Nachteil beheben, in allen übrigen Gebieten aber, in 
denen eine auf der Ertragsfähigkeit beruhende Bemessungs- 
grundlage notwendig ist, zu ernsthaften Schwierigkeiten führen. 

Da von allen Wirtschaftsgütern eines Betriebs in der Regel der 
Boden den größten Wertanteil einnimmt, wären die Verkehrs- 
werte im wesentlichen das Spiegelbild der regional sehr unter- 
schiedlichen Bodenpreise. Die Folge wäre, daß Betriebe in Stadt- 
nähe mit hohen Bodenpreisen und dadurch hohen Verkehrswer- 
ten unabhängig von ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit ein 
Mehrfaches der Steuerlast gleichartiger Betriebe in ländlichen 
Gebieten zu tragen hätten. 


4. Welche Probleme sieht das Bundesernährungsministerium beim 
Wegfall der Ertragswertbesteuerung im nichtsteuerlichen Ab- 
gaben- und Gebührenbereich? 


Im nichtsteuerlichen Abgaben- und Gebührenbereich entspräche 
der Wegfall des Bewertungsverfahrens nach Ertragswerten den 
Ausführungen in Absatz 2 der Antwort zu Frage 3. 


5. Wie hoch schätzt die Bundesregierung die Mehrbelastung durch 
die Einführung der Verkehrswerte als Bemessungsgrundlage für 
die einzelnen Steuern in der Landwirtschaft? 


Die Bundesregierung hat keine Schätzungen der steuerlichen 
Mehrbelastung land- und forstwirtschaftlicher Betriebe zu der 
hypothetischen Einführung von Verkehrs werten als Bemessungs- 
grundlage vorgenommen. Sie könnte dies auch nicht, weil die 
Höhe der einzelnen Steuern in erster Linie von den auf die 
Einheitswerte anzuwendenden maßgeblichen Rechnungsfaktoren 
(z.B. Steuermeßzahlen, Steuertarife) abhängt, die in den jewei- 
ligen Steuergesetzen neu festzulegen wären. 
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6. Wie hoch schätzt die Bundesregierung die Mehrbelastungen im 
nichtsteuerlichen Bereich für die Landwirtschaft? 

Auch im nichtsteuerlichen Bereich müßte die Berechnung ein- 
heitswertabhängiger Abgaben oder Gebühren vom Anwendungs- 
zeitpunkt neuer Einheitswerte an jeweils mit neuen Bemessungs- 
faktoren durchgeführt werden. Schätzungen der Bundesregie- 
rung liegen nicht vor. 


7. Welche Bemessungsgrundlagen würden bei der Abschaffung der 
Einheitswerte für den nichtsteuerlichen Bereich Rechtskraft erlan- 
gen können, insbesondere bei der Abgrenzung der benachteiligten 
Gebiete, bei Abfindungen bei Flurbereinigungsverfahren bzw. bei 
Beiträgen zur Landwirtschaftskammer, Unfallversicherung usw.? 


Der Wegfall der Einheitswertc bedeutet für die genannten 
Anwendungsgebiete den Verlust einer bestandskräftigen Bemes- 
sungsgrundlage. Es wären Ersatzschätzungen und -Wertermitt- 
lungen erforderlich, deren Durchführung einen erheblichen 
Arbeitsmehraufwand erforderte. 


8. Welche Zeitpläne verfolgt die Bundesregierung bei der Hauptfest- 
stellung der Einheitswerte und bei dem Wirksamwerden für die 
Veranlagung? 


Die Finanzminister der Länder, bei denen die Durchführung einer 
Neubewertung des Grundbesitzes liegt, haben die mit ihr zu- 
sammenhängenden Fragen am 1. März 1984 erörtert. Die Finanz- 
ministerkonferenz vertrat dabei mehrheitlich die Auffassung, daß 
eine allgemeine Neubewertung des Grundbesitzes in den näch- 
sten Jahren nicht in Betracht kommen kann. Die Steuerverwal- 
tung wäre in dem vorgenannten Zeitraum kaum in der Lage, eine 
Hauptfeststellung durchzuführen. 


9. Welche Neuerungen plant die Bundesregierung bei den Zu- und 
Abschlägen im Einheitswertfeststellungsverfahren für die ertrags- 
bestimmenden Faktoren wie Immissionsschäden bei Kulturpflan- 
zen durch Schadstoffe, Bodenverseuchung, Waldsterben, boden- 
unabhängiger industrieller Tierproduktion, Bodenerosion und 
Bodenversäuerung? 


Ertragsbeeinträchtigende Faktoren, zu denen auch Immissions- 
schäden gehören, werden bereits bei den geltenden Einheitswer- 
ten der landwirtschaftlichen und gärtnerischen Betriebe durch 
Abrechnungen berücksichtigt. Waldschäden, die nachhaltige 
Änderungen des Waldzustands verursachen, können durch Fort- 
schreibungen der Einheitswerte berücksichtigt werden. Die Bun- 
desregierung beabsichtigt, die Auswirkungen der Immissions- 
schäden, soweit sie eine Minderung der unterstellten Ertrags- 
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fähigkeit nach sich ziehen, auch bei einer künftigen Einheitsbe- 
wertung durch angemessene Ertragswertkorrekturen abzugelten. 

Bodenunabhängige industrielle Tierproduktion ist gewerbliche 
Tätigkeit und nicht Gegenstand der Bewertung des land- und 
forstwirtschaftlichen Vermögens. Demgegenüber wird verstärkte 
Tierhaltung im Rahmen der Landwirtschaft nach geltendem Recht 
durch Zuschläge zum Vergleichswert erfaßt. Bei einer künftigen 
Einheitsbewertung soll sie mit tierartenspezifischen Ertragswer- 
ten berücksichtigt werden, die der Steigerung der einzelbetrieb- 
lichen Ertragsfähigkeit entsprechen. 


10. Welche Instrumentarien der Ertragswertermittlung werden für die 
oben genannten Faktoren benutzt, um deren Einflüsse exakt 
einzelbetrieblich quantifizieren zu können? 

Zur Bestimmung des Einflusses der oben genannten Faktoren auf 
die Ertragsentwicklung werden allgemein verfügbare statistische 
Unterlagen, Einzelbetriebsergebnisse und wissenschaftliche Un- 
tersuchungen ausgewertet. Der Bewertungsbeirat beim Bundes- 
minister der Finanzen erarbeitet aus diesem Material die Grund- 
lagen für die Beurteilung und Berücksichtigung der ertragsbe- 
stimmenden Faktoren im Einzelbetrieb. 


11. Wie beurteilt die Bundesregierung den Sachverhalt der Steuer- 
begünstigung durch Abschläge bei verseuchten Böden in der Ein- 
heitsbewertung und die dadurch gegebenen Anreize, gerade auf 
diesen Böden die Produktion auszuweiten? 

Ertragsminderungen durch Eintrag von Schadstoffen in den 
Boden werden bei der Einheitsbewertung durch Abrechnungen 
berücksichtigt. Daraus ergeben sich zwar Steuerentlastungen, die 
jedoch keine steuerlichen Begünstigungen darstellen, sondern 
lediglich eingetretene Ertragseinbußen ausgleichen sollen. Nach 
Ansicht der Bundesregierung sind Anreize zur Produktionsaus- 
weitung deshalb auszuschließen. 


12. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, die bodenunab- 
hängige industrielle Tierproduktion durch „Superzuschläge" bei 
der Einheitsbewertung zu sanktionieren und somit direkt über 
Lenkungssteuern zu Bestandsobergrenzen zu kommen? 


Wie bereits zu Frage 9 ausgeführt, steht die bodenunabhängige 
industrielle Tierhaltung außerhalb des land- und forstwirtschaft- 
lichen Vermögens und kann deshalb nicht über die Einheits- 
bewertung dieser Vermögensart beeinflußt werden. 

Die landwirtschaftliche Tierhaltung wird gegenüber der gewerb- 
lichen Tierhaltung durch die Vorschriften des § 51 des Bewer- 
tungsgesetzes abgegrenzt. Die dafür maßgeblichen Vieheinhei- 
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tenstaffeln werden zur Zeit von der Bundesregierung daraufhin 
überprüft, inwieweit sie noch den Erfordernissen einer gesunden, 
dem Grundsatz der bäuerlichen Familienbetriebe entsprechenden 
Landwirtschaft Rechnung tragen. 


13. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung bei der Einheits- 
bewertung, den ökologischen Landbau wegen seiner gesellschaft- 
lichen Leistungen in bezug auf Bodenerhaltung und Bodenschutz 
steuerlich zu begünstigen und Anreize für die Verbreitung dieser 
Landbaumethode zu geben? 


Bei einer neuen Hauptfeststellung der Einheitswerte des land- 
und forstwirtschaftlichen Vermögens kann der „ökologische 
Landbau“ gesondert berücksichtigt werden, wenn eine eindeu- 
tige Begriffsbestimmung vorliegt und wenn gesicherte nachhal- 
tige Ertragsabweichungen gegenüber einer herkömmlichen 
Bewirtschaftung festgestellt werden können. Voraussetzung ist, 
daß der „ökologische Landbau“ auch den bewertungsrechtlichen 
Grundsatz der Ordnungsmäßigkeit der Bewirtschaftung erfüllt. 

Die Bundesregierung sieht keine Möglichkeit, bei der Einheits- 
bewertung gesellschaftliche Leistungen zu begünstigen. Das 
System der Einheitsbewertung eignet sich auch nicht zur Förde- 
rung und Verbreitung bestimmter Landbaumethoden. 


14. Verfügt die Bundesregierung über ein ausreichend gesichertes 
Betriebsdatenmaterial, um die Einheitswerte in ökologisch geführ- 
ten Betrieben hinreichend genau zu erfassen? 


Die Bundesregierung verfügt nur über Buchführungsergebnisse 
von wenigen alternativ wirtschaftenden Betrieben. Sie ermög- 
lichen es ihr zwar, einen gewissen Ertrags- und Einkommensver- 
gleich auf allerdings unbefriedigender Basis zwischen alternativ 
und konventionell bewirtschaftenden Betrieben darzustellen (vgl. 
Agrarbericht 1984, Textziffer 48). Wie die Einzelergebnisse zei- 
gen, weisen die alternativen Betriebe wie die Gesamtzahl aller 
Betriebe eine breite Streuung der Produktionsstruktur (Bodennut- 
zung, Viehaltung) auf. Ausreichend gesicherte Aussagen über die 
nachhaltige Reinertragslage der alternativ bewirtschafteten 
Betriebe im Vergleich zu konventionell wirtschaftenden Betrieben 
sind derzeit aber nicht möglich. 
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Steuerliche und nichtsteuerliche Verwendung der Einheitsbewertung des land- und forstwirtschaftlichen Vermögens Anlage 


lfd. 

Nr. 

Anwendungsbereich 

verwendeter Maßstab/ Begriff 

Funktion 

Rechtsgrundlage 

Fundstelle 

1 

2 

3 

4 

5 

6 



L 

Steuerliche Verwendungen 




1. 

Allgemeines Abgabenrecht 





BGBl. 1976 IS. 613 


Bucht ührungspf 1 icht 

Wirtschaftswert 

Kriterium für die Pflicht, 

§ 141 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 und 


(§ 46 BewG) 

Bücher zu führen 

Satz 3 AO in der Fassung des 

Gesetzes vom 25. Juni 1980 
— 

BGBl. IS. 732 


2. 

Bewertung des Betriebs- 

Einheitswert 

Bewertung von Betriebs- 

§ 99 Abs. 3 BewG 

BGBl. 1974 I S. 2369 


Vermögens 

(§48 BewG) 

grundstücken i.S. des § 99 

Abs. 1 Nr. 2 BewG 




3. 

Einkommensteuer 






3.1 

Wirtschaftsjahr 

a) landwirtschaftliche 

Anwendungs- und Abgren- 

§ 8 c Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 

BGBl. 1984 IS. 385 


Nutzung 

Zungskriterien 

EStDV 




(§§ 50 ff. BewG) 
b) andere land- und forst- 







wirtschaftliche Nutzun- 
gen (§§ 53 ff. BewG) 





3.2 

Sonderabschreibungen zur 

Einheitswert (§ 48 BewG) 

Abgrenzungskriterium für 

§ 7 g Abs. 2 Nr. 1 

BGBl. 1984 I S. 113 


Förderung kleiner und mitt- 


die Begünstigung 

Buchstabe a EStG 



lerer Betriebe 






3.3 

Abgrenzung der Einkünfte 

Tierbestände 

Kriterium für die Zurech- 

§ 13 Abs. 1 Nr. 1 Satz 1-4 

BGBl. 1984 IS. 113 


aus Land- und Forstwirt- 

(§ 51 BewG; Anl. 1 zum 

nung von Einkünften zu den 

EStG 



schaft 

BewG) 

Einkünften aus Land- und 






gemeinschaftliche Tierhal- 

Forstwirtschaft oder 

§ 13 Abs. 1 Nr. 1 Satz 5 EStG 

BGBl. 1984 IS. 113 



tung (§ 51 a BewG) 

Gewerbebetrieb 




3.4 

Steuererleichterungen bei der 

Gemeinschaftliche Tierhal- 

Kriterium für eine Steuer- 

§ 13 Abs. 4 EStG 

BGBl. 1984 IS. 113 


Einbringung von Wirt- 

tung als Betrieb der Land- 

zahlungserleichterung 





schaftsgütern in eine 

und Forstwirtschaft 






gemeinschaftliche Tierhal- 
tung 

(§ 34 Abs. 6a BewG) 





3.5 

Ermittlung des Gewinns aus 

a) Ausgangswert 

Kriterium für die Anwend- 

§ 13 a Abs. 1 Nr. 2 EStG 

BGBl. 1984 IS. 113 


Land- und Forstwirtschaft 

(§ 13 a Abs. 4 EStG), der 

barkeit der Durchschnitt- 





nach Durchschnittsätzen 

sich errechnet aus 

satzbesteuerung 






Vergleichswerten 
(§40 Abs. 1), 

Abschlägen und 

Zuschlägen (§ 41), 
Hektarwerten (§ 40 Abs. 1 


\ 

^ § 13 a Abs. 4 EStG 

BGBl. 1984 IS. 113 



Satz 3, § 44 Abs. 2) und 
Einzelertragswerten 
(§ 37 Abs. 2 BewG) 
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lfd. 

Nr. 

Anwendungsbereich 

verwendeter Maßstab /Begriff 

Funktion 

Rechtsgrundlage 

Fundstelle 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

noch 






3.5 


b) Tierbestände 

Kriterium für die Anwend- 

§13aAbs. INr. 3EStG 

BGBl. 1984 IS. 113 



(§ 51 BewG; Anl. 1 zum 

barkeit der Durchschnitt- 





BewG) 

Satzbesteuerung 





c) Ausgangswert 

Bemessungsgrundlage für den 

§ 13 a Abs. 5 EStG 

BGBl. 1984 IS. 113 



(siehe unter a) 

Wert der Arbeitsleistung 





d) Wohnungswert 

Bemessungsgrundlage für 

§ 13 a Abs. 7 EStG 

BGBl. 1984 IS. 113 



(§47 BewG) 

einen Berechnungsbestand- 
teil des Durchschnittsatz- 






gewinns 



3.6 

Vergünstigungen bei der 

Wirtschaftswert 

Kriterium für die Vergün- 

§ 14 a Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 

BGBl. 1984 IS. 113 


Veräußerung bestimmter 
land- und forstwirtschaft- 

(§46 BewG) 

stigung 

Satz 3 EStG 



lieber Betriebe 





3.7 

Anschaffungs- oder Herstel- 

a) Ertragsmeßzahl (Nr. 52 des 

Bemessungsgrundlage für 

§ 55 Abs. 2 Nr. 1 EStG 

BGBl. 1984 IS. 113 


lungskosten land- und forst- 

BodSchätzÜbernErl vom 

den Ausgangsbetrag 




wirtschaftlichen Grund und 

23. September 1936 -vgl. 





Bodens 

RMBliV1936S. 1320b) 
b) Lagenvergleichszahl 

Bemessungsgrundlage für 

§ 55 Abs. 2 Nr. 3 EStG 

BGBl. 1984 IS. 113 



(§ 39 Abs. 1 Satz 3 i.V.m. 

§ 57 BewG) 

den Ausgangsbetrag 





c) Hofflächen, Gebäude- 

Kriterium für den Ausgangs- 

§ 55 Abs. 2 Nr. 5 EStG 

BGBl. 1984 IS. 113 



flächen und Hausgärten 
(§40 Abs. 3 BewG) 

betrag je m^ 





d) Geringstland 

Kriterium für den Ausgangs- 

§ 55 Abs. 2 Nr. 6 EStG 

BGBl. 1984 IS. 113 



(§ 44 BewG) 

betrag je m^ i 





e) Abbauland 

Kriterium für den Ausgangs- 

§ 55 Abs. 2 Nr. 7 EStG 

BGBl. 1984 IS. 113 



(§43 BewG) 

betrag je m^ 





f) Unland 

Kriterium für den Ausgangs- 

§ 55 Abs. 2 Nr. 8 EStG 

BGBl. 1984 IS. 113 



(§ 45 BewG) 

betrag je m^ 





g) durchschnittliche Ertrags- 

Bemessungsgrundlage für 

§ 55 Abs. 3 EStG 

BGBl. 1984 IS. 113 



meßzahl (vgl. unter a) des 
Betriebs 

den Ausgangsbetrag 



4. 

Körperschaftsteuer 

Freibetrag für Erwerbs- und 

gemeinschaftliche Tierhal- 

Kriterium für einen Anwen- 

§ 25 Abs. 2 KStG 

BGBl. 1984 IS. 217 


Wirtschaftsgenossenschaften 

tung {§ 51a BewG) 

dungsfall der Freibetrags- 
regelung 



5. 

Gewerbesteuer 

Steuerbefreiungen 

gemeinschaftliche Tierhal- 

Kriterium für eine Steuer- 

§3 Nr. 12GewSt 

BGBl. 1984 I S. 657 



tung {§ 51 a BewG) 

befreiung 
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lfd. 

Nr. 

Anwendungsbereich 

verwendeter Maßstab/Begriff 

Funktion 

Rechtsgrundlage 

Fundstelle 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

6. 

6.1 

Vermögensteuer 

Bemessungsgrundlage 

Einheitswert (§ 48 BewG) 

Teil der Bemessungsgrund- 
lagen ,, Gesamtvermögen" 
und ,, Inlandsvermögen" 

§ 4 Abs. 1 VStG 

BGBl. 1974 IS. 949 

6.2 

Freibetrag für Erwerbs- und 
Wirtschaftsgenossenschaften 

gemeinschaftliche Tierhal- 
tung (§ 51 a BewG) 

Kriterium für einen Anwen- 
dungsfall der Freibetrags- 
regelung 

§ 7 Abs. 2 VStG 

BGBl. 1974 IS. 949 

7. 

7.1 

Grundsteuer 

Steuerpflicht 

Betrieb der Land- und Forst- 
wirtschaft (§§ 33, 34, 48a, 

51a BewG) 

Definition des Steuergegen- 
stands 

§ 2 Nr. 1 GrStG 

BGBl. 1973 IS. 965 

7.2 

Bemessung der Steuer 

a) Einheitswert 
(§ 48 BewG) 

b) Betrieb der Land- und 
Forstwirtschaft (§§ 33, 34, 
48a, 51 a BewG) 

Bemessungsgrundlage für 
die Steuermeßzahl 

Kriterium für die Anwen- 
dung der Steuermeßzahl 
von 6 v.T 

§ 13 GrStG 

§ 14 GrStG 

BGBl. 1973 IS. 965 

BGBl. 1973 IS. 965 

7.3 

Zerlegung des Steuermeß- 
betrags 

a) Wohnungswert 
(§ 47 BewG) 

b) Wirtschaftswert 
(§ 46 BewG) 

1 Berechnungsmaßstäbe 

I für die Zerlegungsanteile 

§ 22 Abs. 1 Nr. 1 GrStG 

BGBl. 1973 IS. 965 

7.4 

Erlaß wegen wesentlicher 
Ertragsminderung 

a) Betrieb der Land- und 
Forstwirtschaft 

(§§ 33, 34,48a, 51a BewG) 

b) forstwirtschaftliche Nut- 
zung (§ 34 Abs. 2 Nr. 1 
Buchstabe b und §§ 53 bis 

55 BewG) 

Kriterium für die Anwendung 
der Erlaßregelung 

Kriterium für die Anwendung 
der Erlaßregelung 

§ 33 Abs. 1 Nr. 1 GrStG 

§ 33 Abs. 3 GrStG 

BGBl. 1973 I S. 965 

BGBl. 1973 I S. 965 

7.5 

Wohnungsbaubegünstigung 

a) Betrieb der Land- und 
Forstwirtschaft 

(§§ 33,34, 48a, 51a BewG) 

b) Wohnungswert 
(§ 47 BewG) 

Kriterium für die Grund- 
steuervergünstigung für 
Wohnungen, die nach dem 

31. Dezember 1973 bezugs- 
fertig geworden sind 
Bemessungsmaßstab 

§ 92 a Abs. 6 II. WoBauG 

BGBl. 1980 IS. 1085 

8. 

Erbschaftsteuer 

Wertermittlung 

Einheitswert (§ 48 BewG) 

Maßstab für die Bewertung 
des Erwerbs 

§ 12 Abs. 2 ErbStG und 

Artikel 2 des Gesetzes vom 

17. April 1974 

BGBl. 1974 S. 933 


Drucksache 10/1938 Deutscher Bundestag - 10. Wahlperiode 



lfd. 

Nr. 

Anwendungsbereich 

verwendeter Maßstab /Begriff 

Funktion 

Rechtsgrundlage 

Fundstelle 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

9. 

Grunderwerbsteuer 
Bemessung der Steuer 

Einheitswert (§ 48 BewG) 

Bemessungsmaßstab für § 8 
Abs. 2 GrEStG 

§ 10 GrEStG 

BGBl. 1982 IS. 1777 

10. 

Umsatzsteuer 

Steuerkürzungen für land- 
und forstwirtschaftliche 
Umsätze 

a) Tierbestände 

(§§ 51 und 51a BewG) 

b) Vieheinheiten 

(§ 51 Abs. 4 BewG) 

Abgrenzungskriterium für 
die Vergünstigung 

§ 24 a Abs. 2 UStG 

BGBl. 1984 I S. 796 

1. 

Sozialhilfe 

Berechnung der Einkünfte 
aus Land- und Forstwirtschaft 

II. 

Vergleichswert der land- 
wirtschaftlichen Nutzung 
(§40 BewG) 

Wohnungswert (§ 47 BewG) 
durchschnittlicher Hektar- 
wert (§ 40 Abs. 1 Satz 3 

BewG) der Gemeinde 

Nichtsteuerliche Verwendung 

Elemente der Einkommens- 
ermittlung nichtbuchführen- 
der Land- und Forstwirte 
(im einzelnen siehe unter II. 7.) 

§5 der VO zu§76BSHG 
i.V.m. § 7 der 3. Leistungs- 
DV-LA 

BGBl. 1962 I S. 692 

BGBl. 1977 I S. 851 

2. 

2.1 

2.2 

Ausbildungsförderung 

Einkommensberechnung 

Wertbestimmung des Ver- 
mögens 

Vergleichswert (§ 40 BewG) 
Wohnungswert (§ 47 BewG) 

Einheitswert (§ 48 BewG) 

Element bei der Einkom- 
mensermittlung nichtbuch- 
führender Land- und Forst- 
wirte 

Wertmaßstab 

Entwurf einer VO über die 
Ermittlung der Einkünfte aus 
Land- und Forstwirtschaft 
nach § 21 Abs. 1 a BAföG 

§ 28 Abs. 1 Nr. 1 BAföG 

BGBl. 1983 IS. 645 

3. 

Eingliederung von Vertrie- 
benen und Flüchtlingen 

Einheitswert (§ 48 BewG) 

Bemessungsgrundlage für 
die Beihilfe für die Vermitt- 
lungsgebühr eines Objekts 
(Nachweisgebühr) 

Richtlinien des BML für die 
Gewährung von Beihilfen für 
die Vorbereitung, Durchfüh- 
rung und Sicherung der Ein- 
gliederung nach § 46 Abs. 1 
und 3, § 67 BVFG * 

MinBl BML 1964 

S. 207, 1972 S. 11 

4. 1 

Beurkundungsgebühren für 
Rechtsgeschäfte mit land- 
wirtschaftlichem Grundbesitz 

Einheitswert (§ 48 BewG) 

Bemessungsgrundlage für 
Gebühren 

§ 19 Abs. 2 Kostenordnung 
vgl. auch § 31 a Kosten- 
ordnung 

BGBl. 1957 I S. 861 
i.d.F. des Gesetzes vom 
28. Dezember 1968, 

BGBl. IS. 1458 

5. 

Erbauseinandersetzungen 

Einheitswert (§ 48 BewG) 

Ermittlung des Ertragswertes 
i.S. des §2049 BGB 

§ 23 des schleswig-holsteini- 
schen Ausführungsgesetzes 
zum BGB 

GVBl. SchlH 1974 S. 357 
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Anwendungsbereich 


verwendeter Maßstab Begriff 


lfd. 

Nr. 

1 2 3 

6, ' Wohngeld 

6.1 Wohngeld-Lastenberechnung Wohnteil 

(§ 47 Satz 1 BewG) 


6.2 Berechnung der Einkünfte Vergleichswert der landwirt- 
aus Land- und Forstwirtschaft schaftlichen Nutzung 

(§ 40 BewG) 

Wohnungswert (§ 47 BewG) 
durchschnittlicher Hektar- 
wert (§ 40 Abs. 1 Satz 3 
BewG) der Gemeinde 

7. Leistungen nach dem Lasten- a) Vergleichswert der land- 
ausgleichsgesetz wirtschaftlichen Nutzung 

(§ 40 BewG) 


b) Wohnungswert 

c) durchschnittlicher Hektar- 
wert (§ 40 Abs. 1 Satz 3 
BewG) der Gemeinde) 

8. Schadensfeststellungen bei Ersatzeinheitswerte 

Spätaussiedlern (Vgl. § 48 BewG) auf der 

Basis von Gebiets- bzw. 
Betriebshektarsätzen 

9. Beiträge für Wasser- und Einheitswert (§ 48 BewG) 

Bodenverbände 


10. Höferecht a) Wirtschaftswert 

(§46 BewG) 
b) Einheitswert 
(§ 48 BewG) 


11 . 


Flurbereinigung 


Ertragsmeßzahlen (EMZ- 
vgl, I. 3.5a) EMZ-Gruppen 
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ltd. 

Nr. 

Anwendungsbereich 

verwendeter Maßstab /Begriff 

Funktion 

Rechtsgrundlage 

Fundstelle 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

12. 

Förderung benachteiligter 
landwirtschaftlicher Gebiete 

durchschnittliche landwirt- 
schaftliche Vergleichszahl - 
(LVZ-§ 38 Abs. 1 BewG) 
einer Gemeinde 

Kriterium für die Abgrenzung 
der benachteiligten Gebiete 
sowie der Kerngebiete inner- 
halb der benachteiligten 
Gebiete 

Richtlinie 75/270/EWG 

Richtlinie 75/268/EWG 

ABI. EG 1975 

Nr. L 128 S. 10 

ABI. EG 1975 

Nr. L 128 S. 1 

13. 

Einzelbetriebliches För- 
derungsprogramm 

Wirtschaftswert 
(§ 46 BewG) 

Kriterium für die Abgrenzung 
der förderungswürdigen 
Betriebe 

Entwurf einer Änderung 
des einzelbetrieblichen 
Förderungsprogramms 

noch nicht in Kraft 

14. 

Beiträge für die Landwirt- 
schaftskammer' 

Einheitswert (§ 48 BewG) 

Bemessungsgrundlage 

Ländergesetze, z. B. § 6 des 
Umlagegesetzes NW 

GVBl. NW 1951 S. 87 

15. 

Agrarstatistiken 

a) Vergleichswert je ha 
(§ 40 BewG) 

b) Tierbestände in Viehein- 
heiten (§ 51 BewG; Anl. 1 
zum BewG) 

Sortiermerkmale 

Sortiermerkmale 

agrarstatistische Gesetze 

BGBl. III Sachgebiet 786 

16. 

16.1 

Altershilfe für Landwirte 
Anspruchsberechtigter Per- 
sonenkreis 

a) Wirtschaftsrat 
(§ 46 BewG) 

b) durchschnittlicher Hektar- 
wert (§ 40 Abs. 1 Satz 3 
BewG) der entsprechen- 
den Nutzung der Eigen- 
tumsfläche 

c) durchschnittlicher Hek- 
tarwert des Gemeindeteils 

d) Vergleichswert 

(§ 40 BewG) der Nutzungs- 
teile Hopfen und Spargel, 
der weinbaulichen und 
gärtnerischen Nutzung 
sowie der Teichwirtschaft 
und der Saatzuchten 

\ Abgrenzung des an- 
j spruchsberechtigten Per- 
sonenkreises 

J 

§ 1 Abs. 4 bis 6 des Gesetzes 
über eine Altershilfe für Land- 
wirte (im folgenden mit 
,,GAL ‘ abgekürzt) 

BGBl. 19651 S. 1449 
i.d.F. der Gesetze 
vom 29. Juli 1969 

BGBl. I S. 1017, 
vom 21. Dezember 1970 
BGBl. IS. 1774, 
vom 26. Juli 1972 

BGBl. IS. 1293, 
vom 19. Dezember 1973 
BGBl. I S. 1937, 
vom 9. Juli 1980 

BGBl. I S. 905 

16.2 

Gewährung von Leistungen 

Wirtschaftswert 
(§46 BewG) 

Kriterium für die Gewährung 
von Leistungen 

§ 2 Abs. 7 GAL 

BGBl. 1965 I S. 1449 
i.d.F. der Gesetze vom 

29. Juli 1969 

BGBl. I S. 1017, 
vom 21. Dezember 1970 
BGBl. IS. 1774, 
vom 26. Juli 1972 

BGBl. IS. 1293, 

vom 19. Dezember 1973 
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lfd. 

Nr. 

Anwendungsbereich 

verwendeter Maßstab /Begriff 

Funktion 

Rechtsgrundlage 

Fundstelle 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

noch 

16.2 

Gewährung von Leistungen 

Wirtschaftswert 
(§ 46 BewG) 

Kriterium für die Gewährung 
von Leistungen 

§ 2 Abs. 7 GAL 

BGBl. IS. 1937, 
vom 9. Juli 1980 

BGBl. I S. 905 

16.3 

Übergangshilfe 

Maßstäbe wie unter 16.1 

Kriterium für die Gewährung 
einer Übergangshilfe 

§ 9 a Abs. 1 Buchstabe a GAL 

/ 

BGBl. 1965 IS. 1449 
i.d.F. der Gesetze 
vom 29. Juli 1969 

BGBl. IS. 1017, 
vom 21. Dezember 1970 
BGBL IS. 1774, 
vom 26. Juli 1972 

BGBl. IS. 1293, 

vom 19. Dezember 1973 

BGBl. IS. 1937, 

vom 9. September 1980 

BGBL IS. 905 

16.4 

Landabgaberente 

Wirtschaftswert 
(§ 46 BewG) 

Kriterium für die Gewährung 
der Landabgaberente 

§ 41 Abs. 1 Buchstabe e GAL 

BGBl. 1965 IS. 1449 
i.d.F. der Gesetze vom 

29. Juli 1969 

BGBl. IS. 1017, 
vom 21. Dezember 1970 
BGBL IS. 1774, 
vom 26. Juli 1972 

BGBL IS. 1293, 
vom 19. Dezember 1973 
BGBl. IS. 1937, 
vom 9. Juli 1980 

BGBl. I S. 905 

16.5 

Zuschüsse zur Nachentrich- 
tung von Rentenversiche- 
rungsbeiträgen 

Maßstäbe wie unter 16.1 

Kriterium für die Zuschuß- 
gewährung zur Nachentrich- 
tung von Beiträgen zur Ren- 
tenversicherung der Arbeiter 
und Angestellten 

§ 47 Abs. 1 GAL 

BGBl. 1965 IS. 1449 
i.d.F. der Gesetze vom 

29. Juli 1969 

BGBL IS. 1017, 
vom 21. Dezember 1970 
BGBl. IS. 1774, 
vom 26. Juli 1972 

BGBl. IS. 1293, 
vom 19. Dezember 1973 
BGBl. IS. 1937, 
vom 9. Juli 1980 

BGBl. 1. S. 905 
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verwendeter Maßstab/Begriff 

Funktion 

Rechtsgrundlage 

Fundstelle 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

17. 

Landwirtschaftliche Kran- 
kenversicherung 

Einheitswert (§ 48 BewG) 
Wirtschaftswert (§ 46 BewG) 
durchschnittlicher Hektar- 
wert (§ 40 Abs. 1 Satz 3 

BewG) eines Gemeinde- 
teils (und andere Maßstäbe) 

a) Kriterium für die Abgren- 
zung des versicherten Per- 
sonenkreises 

b) Kriterium für die Befrei- 
ungsmöglichkeit von der 

Versicherung 

c) Bemessungsgrundlage für 
Beiträge 

§§ 2, 4 , 65 des Gesetzes über 
die Krankenversicherung der 
Landwirte 

Satzungen der Landwirt- 
schaftlichen Krankenkassen 

BGBl. 1972 IS. 1433 
i.d.F. des Gesetzes vom 

9. Juli 1980 

BGBl. I S. 905 

18. 

Landwirtschaftliche Unfall- 
versicherung 

Vergleichswert (§ 40 BewG) 
durchschnittlicher Hektar- 
wert (§ 40 Abs. 1 Satz 3 

BewG) eines Gemeindeteils 
(und andere Maßstäbe) 

Bemessungsgrundlage für 
einen Teil des Beitrags 

Satzungen der Landwirt- 
schaftlichen Berufsgenossen- 
schaften, die § 803 Abs. 1 
i.V.m. §§ 811 bis 814 der RVO 
konkretisieren 

RGBl. 1924 IS. 779 
i.d.F. des Gesetzes vom 

30. April 1963 

BGBl. IS. 241 

19. 

Kriegsopferfürsorge 

a) Vergleichswert der land- 
wirtschaftlichen Nutzung 
(§40 BEWG) 

b) Wohnungswert 
(§ 47 BewG) 

c) durchschnittlicher Hektar- 
wert (§ 40 Abs. 1 Satz 3 
BewG) der Eigentums- 
fläche 

- Maßstab für die Berechnung 
des Betriebsleitungs- 
zuschlags 

- Maßstab für die Berechnung 
des Reinertrags 

Maßstab für die Berechnung 
des Reinertrags 
wie unter a) 

§ 9 Abs. 4 VO zur Durch- 
fühning des § 33 BVG 

§ 9 Abs. 5 VO zur Durch- 
führung des § 33 BVG 
§ 9 Abs. 7 VO zur Durch- 
führung des § 33 BVG 
§ 9 Abs. 1 1 VO zur Durch- 
führung des § 33 BVG 

BGBl. 1975 IS. 1769 

BGBl. 1975 IS. 1769 

BGBl. 1975 IS. 1769 

BGBl. 1975 IS. 1769 
i.d.F. der VO vom 

24. Juni 1977 

BGBl. IS. 1029 

20. 

Förderung der langfristigen 
Verpachtung landwirtschaft- 
licher Betriebe im Rahmen 
der Gemeinschaftsaufgabe 

Einheitswert 

Kriterium für die Abgrenzung 
der förderungswürdigen 
Betriebe 

Rahmenplan der Gemein- 
schaftsaufgabe ,, Verbesse- 
rung der Agrarstruktur und 
des Küstenschutzes" für den 
Zeitraum 1981 bis 1984 

Drucksache 9/1608, 

S. 48 

21. 

Förderung forstwirtschaft- 
licher Maßnahmen im Rah- 
men der Gemeinschafts- 
aufgabe 

Einheitswert 

Kriterium für die Abgrenzung 
der förderungswürdigen 
Betriebe 

Rahmenplan der Gemein- 
schaftsaufgabe ,, Verbesse- 
rung der Agrarstruktur und 
des Küstenschutzes'' für den 
Zeitraum 1981 bis 1984 

Drucksache 9/1608, 

S. 64 
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